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WO? Turnhalle Waldburg
WANN? Sonntag, 6. März 2016, 13.00 - 15.30 Uhr
WAS? Kauf und Verkauf von gut erhaltener und moderner Baby- und

Kinderbekleidung, Umstandsmode, Kinderwagen, Fahrräder,
Schuhe, Spielsachen u.a.

• Verkauf ab 13 Uhr
• Jede Anbieter/in ist für den Verkauf der Waren selbst verantwortlich.
• Kaffee und Kuchenverkauf ab 13 Uhr
• Tischverkauf und Info:

Ab 18.02.2016 ab 09:00 Uhr unter Tel. 07529-911046

Veranstalter: Förderverein der Gemeinschaftsschule Waldburg-Vogt e.V.

Gleichzeitig:
SPIELZEUGFLOHMARKT IM FOYER DER

SCHULE
AUFBAU ab 11:30

Kinder verkaufen Bücher, CDs, Spiele u.a.
Bitte eigene Matten oder Decken 

mitbringen
Standgebühr 1,- Euro; 

Reservierung nicht erforderlich.



Franziska Amann ist seit 01.01.2016 neue
Kassenverwalterin

Franziska Amann ist seit
20.07.2015 bei der
Gemeindeverwaltung in der
Gemeindekasse tätig. Nachdem
die bisherige Kassenverwalterin
Irmgard Schlotter zum
Jahresende 2015 in den
Ruhestand trat, wurde Frau
Amann mit Wirkung vom
01.01.2016 zur neuen
Kassenverwalterin der
Gemeinde Waldburg bestellt. 

Frau Amann ist ausgebildete Steuerfachangestellte und seit
Sommer 2015 staatlich geprüfte Betriebswirtin.

Frau Amann freut sich auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen
und steht Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung.

Sie erreichen Frau Amann in der Gemeindekasse im Rathaus
(Zi. 3) oder telefonisch unter der Telefonnummer 07529/9717-13
oder gerne auch per Mail: franziska.amann@gemeindewaldburg.de

Bürgermeisteramt

Einladung 
zur öffentlichen Sitzung der
Verbandsversammlung des
Abwasserzweckverbandes Vogt-Waldburg am
Montag, den 07.03.2016, um 18.00 Uhr, im
Rathaus Vogt, Sitzungssaal
Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Klärwärtermeisters und des betreuenden

Ingenieurbüros Dr.-Ing. W. Götzelmann + Partner
2. Feststellung der Jahresrechnung 2015

- Beschluss
3. Erneuerung der Belüftungstechnik

- Vergabe der Arbeiten
- Beschluss

4. Erneuerung des Heizkessels und des Brenners
- Vorstellung der Maßnahme
- Beschluss über das weitere Vorgehen

5. Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Jahr 2016
- Beschluss

6. Bestellung des/der Verbandskassenverwalters/in
- Beschluss
7. Prüfung der Bauausgaben 2010 - 2014 durch die Gemein-

deprüfungsanstalt
- Unterrichtung nach § 18 GKZ in Verbindung mit § 114

GemO
8. Bekanntgaben und Verschiedenes

Vogt, den 25.02.2016
gez. Smigoc
Verbandsvorsitzender

Landratsamt Ravensburg
Müllabfuhr: Ab 1. März nur noch Windelsäcke mit Land-
kreis-Logo zulässig 
Seit Jahresbeginn ist der Landkreis für die Abfallentsorgung
zuständig. Wer zuhause einen Vorrat an Zusatzmüllsäcken oder
Windelsäcken hatte, die noch von den Städten und Gemeinden
ausgegeben wurden, durfte diese im Januar und Februar noch
aufbrauchen. Das Abfallwirtschaftsamt des Landkreises weist
nun darauf hin, dass ab 1. März bei der Müllabfuhr nur noch die
vom Landkreis zugelassenen Windel- und Zusatzmüllsäcke mit-
genommen werden. Sie sind durch das Logo des Landkreises
Ravensburg eindeutig gekennzeichnet. Familien, die Kleinkinder
bis zum vollendeten dritten Lebensjahr haben und Menschen mit
Inkontinenz erhalten bis zu 26 Windelsäcke pro Jahr kostenlos
an den bisherigen Abgabestellen. Auch die neuen Zusatzmüll-
säcke, die man benötigt, wenn einmal besonders viel Restmüll
anfällt, können dort wie bisher gekauft werden. Windelsäcke und
Extra-Restmüllsäcke sollen zur Abholung mit der Restmülltonne
mit dem grauen Deckel rausgestellt werden, keinesfalls mit der
Biotonne. Die Lastwagen, die Biomüll einsammeln, sind dafür
nicht ausgerüstet und dürfen Windel- und Restmüllsäcke nicht
mitnehmen. Das Abfallwirtschaftsamt des Landkreises weist
außerdem darauf hin, dass Windelsäcke auch bei den beiden
Entsorgungszentren des Landkreises in Ravensburg-Gutenfurt
und Wangen-Obermooweiler kostenlos abgegeben werden kön-
nen. Für die Städte Isny und Wangen, die sich am landkreiswei-
ten Entsorgungssystem nicht beteiligen, gelten jeweils eigene
Regeln. 

Notfall-Rufnummer Bauhof
Der Bauhof Waldburg ist unter folgender Notfall-Rufnummer zu
erreichen: (07529) 9132116
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GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Karfreitag ist der
Redaktionsschluss für die Woche 12 bereits
am Montag, 21. März 2016, 9.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

Amtliche 
Bekanntmachungen

Waldburger Umwelttag 2016
Liebe Waldburgerinnen und Waldburger,

auch in diesem Jahr führt die Gemeinde zusammen mit der
Schule

einen Umwelttag durch, bei dem die Waldburger Gemar-
kung von

herumliegendem Müll befreit wird.
Die Bevölkerung möchten wir bitten, sich am

Freitag, den 18.03.2016, 14.00 Uhr,
an der Aktion zu beteiligen.
Treffen wollen wir uns am

Bauhof in der Amtzeller Straße,
wo die Gruppen eingeteilt und Müllsäcke ausgegeben wer-

den.
Im Anschluss an die Müllsammelaktion wollen wir uns noch

am Bauhof gemütlich zusammensetzen.
Für die Verpflegung sorgt die Gemeinde.

Es würde uns freuen, wenn Sie sich wieder zahlreich
an unserem 14. Umwelttag beteiligen würden.

Michael Röger
Bürgermeister



Herzliche Einladung zum
Informationsnachmittag
am 03.03.2016
am Standort in Vogt
Beginn: 14 Uhr im Schülercafé der Vogter Schulen
Ablauf: Einführung in das Konzept der GMS

Unterrichtshospitation und Besichtigung der Räumlichkeiten
Klärung aller Fragen und Unklarheiten

Ende: Gegen 15.30 Uhr
Wir freuen uns auf Sie!

Anmeldung der Schulanfänger
Sehr geehrte Eltern,
mit Beginn des neuen Schuljahres 2016/2017 werden alle Kin-
der schulpflichtig, die bis 30. September 2016 sechs Jahre alt
werden.
Schulpflichtig werden auch alle Kinder, die im letzten Schuljahr
zurückgestellt worden sind.
Darüber hinaus können Eltern, deren Kinder im Zeitraum zwi-
schen 01. Oktober 2016 und dem 30. Juni 2017 das sechste
Lebensjahr vollenden, ihr Kind anmelden, sofern sie die Ein-
schulung wünschen.
Schulpflichtige Kinder können auf Antrag der Erziehungsberech-
tigten durch die Schulleitung um 1 Jahr zurückgestellt werden.
Wir bitten Sie, Ihre Kinder am 

Freitag, 18. März 2016 zwischen 08.00 Uhr und 10.30 Uhr
im Rektorat der Schule (Raum 211) vorzustellen und 

anzumelden.
Die vom Einwohnermeldeamt Waldburg erfassten Erziehungs-
berechtigten schulpflichtiger Kinder werden von uns direkt ange-
schrieben und erhalten genauere Informationen und einen Zeit-
plan zugesandt.
A. Lehle, Rektor

Anmeldung Gemeinschaftsschule Waldburg-Vogt
Eltern, die ihre Kinder  der vierten Grundschulklassen an der
Gemeinschaftsschule Waldburg-Vogt anmelden möchten, kön-
nen sich am

 Mittwoch, 16.03.2016 und Donnerstag, 17.03.2016 
jeweils von 08.00 - 15.30 Uhr in den  Sekretariaten der
GMS Waldburg-Vogt in Waldburg, Amtzellerstraße 20, oder
in Vogt, Schulstraße 21, anmelden. 

Sollten die oben genannten Termine nicht gehen, können Sie
sich vormittags von Montag - Freitag in den Sekretariaten der
GMS Waldburg-Vogt in Waldburg  oder in Vogt melden. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen telefonisch unter 07529 - 6589
(Waldburg) bzw. 07529 - 6186 (Vogt) zur Verfügung.

Skiausfahrt nach Steibis
Nachdem der Winter in diesem Jahr mit seiner weißen Pracht
nicht gar so großzügig ist, hat sich die Gemeinschaftsschule
Waldburg-Vogt nach den Winterferien kurzfristig entschlossen,
am 18. Februar noch einen Wintersporttag zu organisieren. Und
diese Spontaneität sollte sich lohnen. Ein vollbesetzter Reisebus
startete frühmorgens bei strahlend blauem Himmel Richtung All-
gäu in die Skiarena Steibis, mit ihren 13 Liftanlagen eines der
schönsten und schneesichersten Skigebiete in Deutschland.
Dort verbrachten wir den ganzen Tag  bei herrlichen Panoramen
an der frischen Luft und auf den hervorragend präparierten
Pisten kamen alle, die noch etwas Ungeübten aber auch die
„Profis“ im Tiefschnee, voll auf ihre Kosten. Um 17.00 Uhr brach-
te der freundliche Busfahrer Tommy Leupolz dann wieder alle
gesund und zufrieden nach Waldburg zurück. Herzlichen Dank
an Frau Rall, die spontan den Tag organisierte und an die Eltern,
die sich bereit erklärten, zusätzlich als Begleiter mit einzusprin-
gen.

Thomas Fuchs

Allzeit bereit! 
Ersthelferkurs für Lehrkräfte der GMS Waldburg-Vogt
Es ist bei Lehrkräften wie bei allen anderen Menschen: Alle
haben schon einmal einen Rot-Kreuz-Kurs gemacht - doch wer
kann die Inhalte nach all den Jahren noch sicher umsetzen? Für
Lehrer/innen sind Rot-Kreuz-Kurse eine Voraussetzung um in
den Schuldienst übernommen zu werden. Doch auch bei ihnen
braucht es regelmäßige Auffrischungen: 
- Angemessene Einschätzung einer Notfallsituation: Was ist

zu tun und in welcher Reihenfolge sollte gehandelt werden?
- Unter welcher Telefonnummer erreiche ich den richtigen Not-

ruf? 
- Wie überprüfe ich die lebenswichtigen Funktionen?
- Und dann die konkreten Dinge: Stabile Seitenlage, Herz-

Lungen-Massage, Bedienung des Defibrillators, verschiede-
ne Verbände anlegen…

So kam es, dass am Samstag, den 20.02.2016 im alten Schul-
haus in Hannober 16 Lehrer/innen und Mitarbeiter/innen der
Gemeinschaftsschule Waldburg-Vogt selbst wieder die Schul-
bank drückten. Unter der fachkundigen Anleitung von Herrn
Josef Sonntag vom DRK-Ortsverband Waldburg wurden all die
wesentlichen Inhalte fachkundig wiederholt und vermittelt und
vor allem immer wieder praktisch geübt. Herr Sonntag schaffte
es mit seiner humorvollen Art und den vielen Beispielen aus sei-

ner eigenen Praxis hervorra-
gend uns für das Thema zu
motivieren und den Tag
abwechslungsreich und pra-
xisnah zu gestalten. 

Herr Lehle und Frau Kruse
unter Aufsicht von Herrn
Sonntag (links) bei der Herz-
Lungen-Massage. 
(Foto: Kibele)
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Gemeinschaftsschule
Waldburg-Vogt

Schule mit Ganztagesangebot



Wir danken Herrn Sonntag herzlich für den lebendigen und
äußerst lehrreichen Kurs! Auch wenn wir alle hoffen, dass wir die
Inhalte möglichst nie brauchen müssen, ist es ein gutes Gefühl
für den Ernstfall wieder gewappnet zu sein.
D. Bernhart

Bei akuten Erkrankungen am Samstag, Sonntag oder Feier-
tag wenden Sie sich ohne Voranmeldung an die NOTFALL-
PRAXIS am Elisabethenkrankenhaus in Ravensburg.
Telefonisch erreichen Sie den diensthabenden Arzt unter der
kostenlosen ärztlichen Notfallnummer 116 117.
Diese Telefonnummer gilt auch für Notfälle unter der Woche am
Abend, wenn Sie Ihren Hausarzt nicht mehr erreichen.

Diensthabende Apotheken
Samstag, 5. März
Engel-Apotheke, Ravensburg, 
Kirchstraße 3, Tel. (0751) 366480
- von 8.30 - 8.30 Uhr am nächsten Tag -
Sonntag, 6. März
Stadt-Apotheke, Weingarten
Kirchstraße 9, Tel. (0751) 45616
- von 8.30 - 8.30 Uhr am nächsten Tag -

Zahnärztlicher Notfalldienst
Tel. (01805) 911-630

Activpflege, Vogt
erreichbar unter Tel. (07529) 912662

Hospizdienst Vorallgäu
Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und Sterbende
und Angehörige. Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnet, Tel. 07529/913803

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte
Malteser Hilfsdienst
Tel. (0751) 366130

Hilfsdienste für Senioren
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Ravensburg e.V., Haus-
notruf und Mobilruf Menüservice „Essen auf Rädern“, Tel. (0751)
560610

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige
Gartenstr. 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751/85-3318 oder -3319

Rufnummer des Rettungsdienstes: 112
Rufnummer des Krankentransportes: Tel. 19222

Störfallnummer Erdgasversorgung TWS
Tel. (0751) 804-2000

Gottesdienste
in St. Magnus, Waldburg
Freitag, 4. März – Herz-Jesu-Freitag

8.00 Uhr Schülergottesdienst, anschl. Krankenkommunion
19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen
Sonntag, 6. März – 4. Fastensonntag

8.10 Uhr Rosenkranz
8.45 Uhr Eucharistiefeier

(† Jörg, † JT Agnes Kibele. † JT Alois Späth)
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus

– „Dein Reich komme“ 
Dienstag, 8. März 
18.00 – 
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
Freitag, 11. März

9.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 13. März – 5. Fastensonntag

- Misereor Kollekte
10.15. Uhr Jugendgottesdienst anschl. Fastenessen im

Gemeindehaus
(† Josef Miller, † Josef Schell, † Jörg, † Theresia
Halder)

11.15 Uhr Taufe Michel Lukas Sperner
19.00 Uhr Bußgottesdienst

Gottesdienste 
in St. Cassian, Hannober
Freitag, 4. März – Herz-Jesu-Freitag 

9.00 Uhr Eucharistiefeier
16.00 Uhr Krankenkommunion (Hausbesuch)
Sonntag, 5. März – Herz-Mariä-Samstag
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

(JT Gabi Weiss, † Johannes Wetzel, † Anna und †
Alois Metzler)

Samstag, 12. März 
- Misereor Kollekte
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

(JT Hermine Rapp und Angehörige)

Gottesdienste 
in St. Anna, Vogt
Freitag, 4. März – Herz Jesu Freitag
15.00 Uhr Oase der Stille
Sonntag, 6. März – 4. Fastensonntag

9.40 Uhr Rosenkranz
10.15 Uhr Eucharistiefeier
11.15 Uhr Eine-Welt-Verkauf mit Tee-Treff im Gemeindehaus
17.00 Uhr Benefizkonzert für Vogter Familien aus Syrien 
Dienstag, 8. März

9.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 13. März – 5. Fastensonntag
- Misereor Kollekte

8.10 Uhr Rosenkranz
8.45 Uhr Eucharistiefeier
9.30 Uhr Präsentation der Hungertücher im Gemeindehaus

Katholisches Pfarramt, Waldburg 
Tel. 1323, Fax: 7898

Das Pfarrbüro ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
dienstags: 15.30 Uhr - 17.30 Uhr
freitags: 9.00 Uhr - 11.00 Uhr

Kath. Pfarramt, Vogt: Tel. 1350
Pfarrer Anton Hirschle, Schulstr. 16, 88267 Vogt, Tel. 1350

Dagmar Knausberg
Tel. 07529 - 91 32 530 
d.knausberg@se-tor-zum-allgaeu.de
Sprechzeiten im Büro:
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Bereitschaftsdienste

Sozialstation St. Martin
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

ZUHAUSE  PFLEGEN  HELFEN  BERATEN

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

Kirchliche Nachrichten



Dienstag von 15.00 - 17.30 Uhr
und gerne nach Absprache.

Bettina Wiltsche
Tel. 07529 - 91 32 530
b.wiltsche-biller@se-tor-zum-allgaeu.de
Sprechzeiten im Büro:
Mittwoch von 8.15 - 10.00 Uhr,
Donnerstag von 8.30  10.00 Uhr
Freitag von 9.00 - 10.00 Uhr
und gerne nach Absprache.

Veranstaltungen im Gemeindehaus Waldburg:
Montags, 20.15 Uhr, Bibelkreis (Taizé-Raum)
Mittwochs, 20.00 Uhr, Gebetskreis (Taizé-Raum) 
Sonntag, 6. März, 10.00 Uhr, Kinderkirche
WALDBURG

Freitag, 4. März
8.00 Uhr Ronja Diehm – Ida Bösch

Felix Seeger – Moritz Zinser
Sonntag, 6. März

8.45 Uhr Simon Hämmerle – Anna Weber
Frederic Voggel – Kilian Hämmerle
Viktoria Voggel – Lukas Hämmerle

Sonntag, 13. März
10.15 Uhr Florian Cvetko – Valentin Cvetko

Emil Köber – Zoe Weiland
Maja Köber – Katja Fischer

Freitag, 18. März
8.00 Uhr Lilli Ozasek – Anna Weber

Moritz Zinser – Ida Bösch
Palmsonntag, 20. März
10.15 Uhr werden von Anna und Miriam eingeteilt
Gründonnerstag, 24. März
19.00 Uhr Hannah Schneevoigt – Ronja Diehm

Jonas Diehm – Fanny Knörle
Susanna Wäscher – Johannes Aggeler

Karfreitag, 25. März
15.00 Uhr Pia Füßinger – Noah Holzschuh

Max Kuhn – Max Locher
Gabriel Hämmerle – Martin Hämmerle
Lorenz Hämmerle – Claudius Keldenich

Karsamstag, 26. März
20.30 Uhr Ida Bösch – Emil Köber

Maja Köber – Frederic Voggel
Rabea Gschwind– Maike Hämmerle
Olivia Voggel – Judith Hämmerle
Nico Gschwind – Leon Sennewald
Anna Sennewald – Miriam Gessler

Ostersonntag, 27. März
10.15 Uhr Felix Seeger – Samuel Preiser

Zoe Weiland – Lisa Seeger
Marie Flamm – Beatrix Halder
Hannah Brugger – Carolin Schmid
Philipp Flamm – Magdalena Locher
Lena Brugger – Leonie Locher

Ostermontag, 28. März
10.15 Uhr Lilli Ozasek – Anna Weber

Katja Fischer – Simon Hämmerle
Kilian Hämmerle – Valerie Heilig
Konstantin Heilig – Hannes Grabher
Lukas Hämmerle – Johannes Aggeler
Marius Aggeler – Verena Preg

Hannober
Samstag, 05.03. 
17.00 Uhr Noah – Aaron 

Jasmin – Selina 
Samstag, 12.03.
17.00 Uhr Lara - Marcel

Ronja - Miriam
Samstags, 19.03.
17.00 Uhr Elias - Niklas

Maren - Michael
Sonntag, 27.3.

9.00 Uhr Lisa - Felix
David - Ludwig
Stefanie - Miriam

Samstag, 02.04.
18.30 Uhr Ronja - Marcel

Noah - Aaron
Samstag, 09.04.
18.30 Uhr Lara - Elias

Jasmin - Selina
Sonntag, 10.04.
18.00 Uhr Miriam - Carla

Stefanie - Lisa

MISSIO-Zeitschrift
Die Ausgabe März-April der MISSIO-Zeitschrift ist eingetroffen
und kann von den Austrägern im Pfarrbüro zu den Öffnungszei-
ten abgeholt werden.
Dieses Mal wird der Beitrag in Höhe von 10,- € kassiert. (Wer es
noch nicht gemacht hat)
Vielen Dank!

Krankenkommuniontag am Freitag 04. März
Die Krankenkommunionhelfer bringen den Kranken unserer
Gemeinde in Waldburg ab 9.00 Uhr und in Hannober ab 16.00
Uhr die Heilige Kommunion.
Christen und Christinnen, die krank sind, sollen auch gerade in
der Krankheit und im Alter mit der Eucharistie leben und leben
können. Die Nähe zu Jesus Christus, sein Mitsein in der Not
einer in der Regel isolierenden Krankheit soll uns helfen, all die
inneren Anfechtungen bestehen zu können. Wer die Kranken-
kommunion monatlich empfangen will, darf sich gerne an das
Pfarramt wenden (Tel. 1323). Gemeindemitglieder werden die
Hl. Kommunion mit einem kleinen Wortgottesdienst ins Haus
und ans Krankenbett bringen. Am Freitag, 4. März bringen die
Krankenkommunionhelfer/innen nach der Eucharistiefeier bzw.
in Hannober ab 16.00 Uhr die Hl. Kommunion. 
Anton Hirschle

Einladung zum Weltgebets-
tag aus Kuba am 04. März
2016
Kuba ist im Jahr 2016 das
Schwerpunktland des Weltge-
betstags. Der größte und
bevölkerungsreichste Insel-
staat der Karibik steht im Mit-
telpunkt, wenn am Freitag,
den 04. März 2016, Gemein-
den rund um den Erdball Welt-
gebetstag feiern. Texte, Lieder
und Gebete wurden von kuba-

nischen Frauen unterschiedlicher christlicher Konfessionen aus-
gewählt. Unter dem Titel „Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich
auf“ erzählen sie von ihren Sorgen und Hoffnungen angesichts
der politischen und gesellschaftlichen Umbrüche in ihrem Land.
Von der „schönsten Insel, die Menschenaugen jemals erblickten“
schwärmte Christoph Kolumbus, als er 1492 im heutigen Kuba
an Land ging. Mit subtropischem Klima, weiten Stränden und
ihren Tabak- und Zuckerrohrplantagen ist die Insel ein Natur-
und Urlaubsparadies. Seine 500-jährige Zuwanderungsge-
schichte hat eine kulturell und religiös vielfältige Bevölkerung
geschaffen. Der Großteil der über 11 Mio. Kubanerinnen und
Kubaner ist röm.-katholisch. Eine wichtige Rolle im spirituellen
Leben vieler Menschen spielt die afrokubanische Religion San-
tería. Der sozialistische Inselstaat ist nicht erst seit Beginn der
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Proben:
Gründonnerstag, 24. März
10.00 Uhr Karfreitag
10.30 Uhr Ostersonntag und Ostermontag
11.00 Uhr Osternacht



US-kubanischen Annäherung Ende 2014 ein Land im Umbruch
– mit seit Jahren wachsender wirtschaftlicher Ungleichheit.
Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 2016 feiern die kubanischen
Frauen mit uns ihren Glauben. Jesus lässt im zentralen
Lesungstext ihrer Ordnung (Mk 10,13-16) Kinder zu sich kom-
men und segnet sie. Ein gutes Zusammenleben aller Generatio-
nen begreifen die kubanischen Weltgebetstagsfrauen als Her-
ausforderung – hochaktuell in Kuba, dem viele junge Menschen
auf der Suche nach neuen beruflichen und persönlichen Per-
spektiven den Rücken kehren.
Wir feiern den Gottesdienst in der Kirche St. Magnus am
Freitag, den 04. März um 19:00 Uhr und treffen uns an-
schließend zum Länderfest mit Tanz, Bildern und einem
gemeinsamen Essen im Gemeindehaus. Wir laden alle dazu
ganz herzlich ein. 

Oase der Stille
Mitten am Tag eine Atempause einlegen, ...
•innehalten und in die Stille hören
•sich von Gott heilsam berühren lassen
•den Segen Gottes mit in den Alltag hineinneh-
men

Herzliche Einladung zur Eucharistischen Anbe-
tung, mit Impulsen, Liedern und Stille. Wir tref-

fen uns immer am 1. Freitag des Monats, ab 15 Uhr in der Kir-
che St. Anna. Die Tür ist offen – man kann auch nur für eine kur-
ze Zeit dazukommen.
Nächste Anbetung ist am Freitag, 04. März 2016. 

Hoszpizgruppe Vorallgäu
Am 06.03.2016 findet in Atzenweiler um 10.15 Uhr ein Gottes-
dienst unter Beteiligung der Hospizgruppe Vorallgäu statt. Dazu
lädt die Hospizgruppe Vorallgäu herzlich ein.
Paul-Theo Thonnet

Vorankündigung
Herzliche Einladung an alle Jugendlichen und
Junggebliebenen zum Jugendgottesdienst
Funkenflug am Misereorsonntag, den 13. März
in Waldburg um 10.15 Uhr. Weitere Details ver-
raten wir Euch im nächsten Amtsblatt!

Übrigens…. Es wird nach dem JuGo noch ein Essen im Gemein-
dehaus geben, also wunderbar geeignet, um sich zum Sehen
und Reden zu treffen.
Das Vorbereitungsteam ☺

2. ELTERNABEND auf dem Weg zur Erstkommunion 
Am Dienstag, den 8. März 2016 um 20.00 Uhr findet im
Gemeindehaus in Waldburg (Hauptstraße 12) der 2. Eltern-
abend für alle Familien auf dem Weg zur Erstkommunion statt.
Es soll um das Thema „EUCHARISTIE – MAHLGEMEIN-
SCHAFT mit JESUS“ gehen. Gemeinsam feiern wir an diesem
Abend, was uns untereinander und durch Jesus mit Gott verbin-
det.

Es wird im 2. Teil des Abends um weitere Termine und Informa-
tionen auf dem Weg zur Erstkommunion gehen (Gottesdienste,
Gewänderausgabe, Fotograf, usw.).

Herzliche Einladung zurbAusstellung
PATCH-WORK    
FLICK-WERK
PATCH&THINK
„Einem inneren Eindruck Aus-Druck verleihen“, so
könnte man den Versuch nennen, den in der
Fastenzeit 6 Frauen unterschiedlichsten Alters
wagen. 

Im Zeitraum vom 18. Februar bis zum 13. März 2016 beschäfti-
gen wir uns mit dem Hungertuch des chinesischen Künstlers
Dao Zi, setzen uns mit seinen Ideen auseinander und versu-
chen, das Hungertuch mit seiner Botschaft und der Frage: „Gott
und Gold – wie viel ist genug?“ (Mt 6, 19-24) in unser Leben zu
übertragen. 
Dabei verarbeitet jede der
Teilnehmerinnen ihre Gedan-
ken in einem eigenen Hun-
gertuch und versucht mit
Nadel, Nähmaschine, Faden,
Stoff, Formen und Farben
dem inneren Eindruck Aus-Druck zu verleihen. 
Ganz herzlich laden wir am Misereor-Sonntag, den 13. März
2016 zunächst zum Gemeindegottesdienst um 8.45 Uhr in die
St. Anna-Kirche in Vogt und im Anschluss zum Betrachten der
Ergebnisse ins Gemeindehaus neben der Kirche ein. Es sind die
entstandenen Tücher zu sehen und die Gedanken dazu zu
lesen, außerdem zeigen die Drittklässer der Grundschule Vogt
ihre zum Hungertuch gemalten Bilder. 
Wir freuen uns auf Sie!
B. Wiltsche, GR 

Seelsorgeeinheit „Tor zum Allgäu“ 
startet mit dem Prozess „Kirche am
Ort – Kirche an vielen Orten“ (Kia-
mO)
Mit einer gemeinsamen Sitzung der
Kirchengemeinderäte aus Vogt, Han-
nober und Waldburg starteten wir am
Donnerstag, den 25.2.2016 in den
Prozess KiamO. Mit dem Bild von vie-
len einzelnen Puzzleteilen, die beim

Anfangsimpuls nach dem Zusammensetzen eine große Kirche
ergaben und einer Schriftstelle aus dem 1. Korintherbrief (1Kor 12,
12-14) mit der Überschrift „Ein Leib und viele Glieder in Christus“,
machten Dekanatsreferent Elmar Kuhn und die Hauptamtlichen
des Pastoralteams deutlich, um was es bei diesem Prozess gehen
soll: 
- geistliche Erneuerung der Gemeinden im Blick auf Jesus

Christus
- die Lebenswirklichkeiten der Menschen in unseren Gemein-

den in den Blick nehmen, pastoral planen und Spielräume
schaffen

- Umsetzung der Ergebnisse und strukturelle Planung 
In den einzelnen Räten wurden erste wichtige Inhalte bespro-
chen und abgestimmt. Bis zu den nächsten Sitzungen der ein-
zelnen Kirchengemeinderäte Anfang April soll das „Prozes-
steam“ entstehen, das die einzelnen Schritte steuern und für die
Gemeindemitglieder und die Räte transparent machen wird. 
Wir sind gespannt auf die Wege, die wir in diesem Prozess
gehen werden und bitten Sie herzlich um Ihr Interesse und Ihre
Unterstützung im Mittragen, Mitdenken, Mittun und im Gebet. 
Für das Prozessteam B. Wiltsche, GR

EINLADUNG ZUR NACHT DES WACHENS
Auch in diesem Jahr wollen wir die Nacht von
Gründonnerstag auf Karfreitag gemeinsam
durchwachen. Um gut durch diese besondere
Nacht zu kommen, erwartet euch ein abwechs-
lungsreiches Programm. 

Los geht’s am 24. März mit einem Gottesdienst um 19 Uhr in der
Waldburger Kirche. Am Karfreitag endet das Programm nach einem
Frühstück um ca. 7 Uhr. Kommen dürfen alle ab der 7. Klasse. 
Damit ihr es euch zwischendurch bequem machen könnt, denkt
an warme Socken, Schlafsack, Isomatte, eine Decke und warme
Kleidung!
Wir freuen uns auf dich!!
Miriam und Anna 
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Bitte vormerken – bitte vormerken – bitte vormerken !!!!
Die Kirchengemeinde Waldburg veranstaltet am Sonntag,
dem 13.03.2016 - nach dem Gottesdienst - ein Fastenessen
im Gemeindehaus St. Josef. 
Es wird ein Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen angebo-
ten. 
Der Erlös dieses Fastenessens kommt wieder Pfarrer Ema-
nuel in Uganda zugute. Wer hierfür gerne einen Kuchen bei-
steuern möchte, kann sich gerne bei Andrea Heilig, Tel.:
911787, melden.
Halten Sie sich den Termin frei – wir freuen uns über Ihr Kom-
men.

 

2. ELTERNABEND auf dem Weg zur Erstkommunion  
Dienstag, den 8. März 2016 um 20.00 Uhr 



Aufruf der deutschen Bischöfe
zur Fastenaktion Misereor 2016
Liebe Schwestern und Brüder,
Brasilien ist ein aufstrebendes und zugleich krisengeschütteltes
Land - mit großem
Reichtum und vielen armen Menschen. Die Rechte auf Wohnen,
auf wirtschaftliche, soziale und kulturelle Selbstbestimmung wer-
den vielfach missachtet. In ganz Brasilien sind auch der Zugang
zu Wasser und die sanitäre Grundversorgung ein großes Pro-
blem. Viele Partner von Misereor kümmern sich um dieses The-
ma. Oft müssen sie sich gegen Projekte wehren, die den indige-
nen Völkern die Lebensgrundlage entziehen.
„Das Recht ströme wie Wasser“ lautet das Motto der diesjähri-
gen Misereor-Fastenaktion. Es sind die Worte des Propheten
Amos, der eine Antwort auf das Unrecht seiner Zeit suchte. Die
Fastenaktion ermutigt, die Augen für das Unrecht heute zu öff-
nen, unsere Herzen besonders im Heiligen Jahr der Barmher-
zigkeit berühren zu lassen und die Sehnsucht nach Gerechtig-
keit in uns zu nähren. Diesen Weg durch die 40 Tage vor Ostern
gehen wir zusammen mit den christlichen Kirchen in Brasilien,
die in ihrer diesjährigen Fastenaktion ebenfalls an die Verant-
wortung für das gemeinsame Haus, unsere Erde, erinnern.
Papst Franziskus hat diese gemeinsame brasilianisch-deutsche
Aktion als Zeichen weltkirchlicher Verbundenheit gewürdigt.
Bitte setzen Sie am kommenden Sonntag bei der Misereor-Kol-
lekte ein großherziges
Zeichen der Solidarität in gemeinsamer Verantwortung. Jede
Spende hilft den Armen in Brasilien und in vielen anderen Län-
dern, in eine hoffnungsvollere Zukunft zu blicken, in Recht und
Gerechtigkeit.
Fulda, den 23. September 2015
Für das Bistum Rottenburg-Stuttgart
+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof

Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis
Ravensburg e.V. lädt ein:
Übungsabende in Wertschätzender Kommunikation
Übung in gewaltfreier Kommunikation nach Marshall
Rosenberg

Montags, 07.03., 11.04. und 02.05.2016, jeweils 18.30-21 Uhr
Ravensburg, Gemeindehaus Liebfrauen, Herrenstraße 12
Leitung: Monika Löhle

Familien-Feste feiern mit Kindern nach Trennung und
Scheidung
Vortrag
Montag, 07.03.2016, 19.30 Uhr
Weingarten, Gemeindehaus St. Maria, St.-Konrad-Straße 28
Leitung: Friederike Höhndorf

Zeit haben tut gut 
Wochenende für Familien mit Kindern mit einer Behinderung
Freitag, 15.04.201, 18 Uhr, bis Sonntag, 17.04.2016, 13 Uhr
Langenargen, Familienferiendorf, Rosenstraße 11/1
Leitung: Sybille Wölfle und Team

Zum Nachdenken
Da ich nicht glauben kann einfach so, will ich zweifeln. Aber auch
an meinen Zweifeln zweifeln, zweifeln bis in den Glauben hinein. 
Alexander Jehle

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Atzenweiler

Sonntag, 06. März - Lätare
Wochenspruch:
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, so
bleibt’s allein; wenn es aber erstirbt, so bringt es viel Frucht.
Joh 12,24

9.00 Uhr Gottesdienst
Evang. Kirche Vogt
Pfarrer Bürkle

10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Jonas Hagel aus
Grünkraut
Pfarrer Bürkle
Evang. Kirche Atzenweiler

Der Gottesdienst wird mitgestaltet von Mitgliedern der HOS-
PIZGRUPPE  VORALLGÄU  und die Arbeit der HOSPIZ-
GRUPPE, die in den Orten Bodnegg, Grünkraut, Vogt, Wald-
burg, Schlier in der Begleitung sterbendskranker Menschen
und ihrer Angehörigen aktiv ist, wird vorgestellt. 
Nach dem Gottesdienst laden die Konfirmanden zum Kir-
chencafé in den Gemeindesaal Atzenweiler ein.
Das Opfer ist für die Arbeit der Evangelischen Studienhilfe
bestimmt.

Dienstag, 08. März 
19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung

Sitzungssaal Atzenweiler
Mittwoch, 09. März
14.45 Uhr – 16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler
20.00 Uhr – 22.00 Uhr Ökumenischer Chor

Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe

Donnerstag, 10. März
Seniorenmittag gemeinsam mit dem Seniorenkreis Vogt
14.15 Uhr offenes Ankommen

im Gemeindesaal VOGT
14.30 Uhr Beginn

mit Pfarrer Brennecke
Neu interessierte Senioren und -innen sowie Jung-
gebliebene sind jederzeit herzlich willkommen!

„Mein Lebenspuzzle“ Andern erzählen und bei
sich ankommen

17.30 Uhr – 19.00 Uhr Gruppenraum der Evangelischen
Kirchengemeinde Atzenweiler (Grünkraut, direkt
an der B 32). 

Die Seminarteilnahme ist vorgesehen als Teilnahme an allen
vier Abenden. Anmeldung bitte bis 03.03.2016  beim: Evan-
gelischen Pfarramt Atzenweiler
Kontakt: 
Manfred Bürkle, Pfarrer, Evang. Pfarramt Atzenweiler, 88287
Grünkraut (Tel. 0751–62701)
Dagmar Knausberg, Seelsorgeeinheit Tor zum Allgäu, 88285
Bodnegg (Tel. 07520-924824)
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Weltgebetstag 2016 – Liturgie aus Kuba
Informiert beten – betend handeln
unter diesem Leitwort wird immer am ersten Freitag im März
weltweit ein ganz besonderer Gottesdienst gefeiert.
Der Weltgebetstag der Frauen ist in über 170 Ländern welt-
weit zu Hause, er wird jedes Jahr von Frauen eines anderen
Landes vorbereitet und Frauen aus vielen christlichen Kon-
fessionen gestalten dann in wirklich ökumenischer und har-
monischer Zusammenarbeit diesen Gottesdienst vor Ort. 

Seit über 40 Jahren laden auch hier in Grünkraut die christli-
chen Frauen zum Weltgebetstag ein und finden so Wege
zueinander über die Konfessionen hinweg.
Wir beten und singen zusammen die Liturgie und die Lieder
des jeweiligen Weltgebetstagslandes, dieses Jahr Kuba, wir
informieren uns über die Situation der Menschen dort und
machen uns mit ihren Rezepten und Ideen bekannt.
Frauen laden ein, eingeladen aber sind alle 
und so freuen wir uns auf Sie am 
Freitag, 04. März 2016 um 19.30 in der evangelischen Kir-
che in Atzenweiler.
Ab 19.00 treffen wir uns zum Einsingen 



Freitag, 11. März
19.00 Uhr Männerkreis

„Bewusstsein, Selbstbewusstsein – was ist mir
bewusst, was nicht?“
Vorbereitung und Leitung: Thomas Frick
Sitzungssaal Atzenweiler

Vorankündigung:
Sonntag, 13. März - Judika

9.00 Uhr Gottesdienst
Evang. Kirche Atzenweiler
Pfarrer Brennecke

10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe Marie Christoph
Evang. Kirche Vogt
Pfarrer Brennecke

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 88287 Grün-
kraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Montag von 9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag von 15.00 –
18.00 Uhr

Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt,
bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht
(Joh 12,24)

Mittwoch, 2. März
14.30 Uhr Konfirmationsunterricht
19.30 Uhr Taizé-Andacht in der Passionszeit (Christuskir-

che), Lesung: syrisch
20.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates in Atzenweiler
Donnerstag, 3. März
15.30 Uhr Krabbelgruppe (UG)
19.00 Uhr Jugendgruppe kool
20.15 Uhr Vorbereitung für die Osternacht im Gemeinde-

haus
Freitag, 4. März
12.30 Uhr Mittagsmahl: Ein warmes Essen im

Gemeindehaus.
Beitrag: pro Person 1,50 €. Anmel-
dung bitte im Pfarrbüro (bis spätes-
tens Donnerstag 17.30 Uhr)

19.00 Uhr Weltgebetstag -
Frauen aller Konfessionen laden herzlich ins
evangelische Gemeindehaus ein. Die Liturgie
dieses Jahres kommt aus Kuba.

Samstag, 5. März
16.00 Uhr Zeit für Kaffee oder Tee, Ruhe, Gespräche, Ken-

nenlernen
Herzliche Einladung an alle Menschen in Vogt

Sonntag, 6. März - Lätare
9.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer

Bürkle
10.15 Uhr Gottesdienst in Atzenweiler
Montag, 7. März
16.15 Uhr Krabbelgruppe
Dienstag, 8. März
9.30 Uhr Krabbelgruppe für kleine Kinder

15.30 Uhr Krabbelgruppe
20.00 Uhr Elternabend zur Konfirmation 2016
Mittwoch, 9. März
14.30 Uhr Konfirmationsunterricht
19.30 Uhr Taizé-Andacht in der Passionszeit

(Christuskirche), Lesung: französisch

20.00 Uhr Wer tröstet mich? - Das Erwachsen!-Team lädt
herzlich ein

Donnerstag, 10. März
14.30 Uhr Seniorennachmittag, heute gemeinsam mit

Atzenweiler
Alle Senioren und Alleinstehenden unterschiedli-
cher Konfession sind zu einem gemütlichen
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen zusammen
mit Pfarrer Brennecke in das Evangelische Ge -
meindehaus eingeladen. Wir greifen das Thema
und Land vom Weltgebetstag auf.

15.30 Uhr Krabbelgruppe (UG)
20.00 Uhr Folklore-Tanzen mit Frau Ernst, Gemeindehaus
Freitag, 11. März
16.00 Uhr Andacht im Pflegeheim Haus St. Antonius.

Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen mit-
zufeiern.

17.00 Uhr Mesner-Treffen im Pfarrhaus
20.00 Uhr KiNO im Gemeindehaus:
Samstag, 12. März
10-16 Uhr KonfiTag zum Thema „Taufe“ im und ums

Gemeindehaus

Vorankündigung:
Sonntag, 13. März - Judika
09.00 Uhr Gottesdienst in Atzenweiler
10.15 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer

Brennecke, mit Taufen von Karl Menger und
Marie Christoph
Kinderkirche - Herzliche Einladung an alle Kin-
der ab 3 Jahren zur Kinderkirche! Das Kinderkir-
che-Team freut sich auf euch: Julia Rogg, Claris-
sa Eisele & Elena Kehm 
Im Anschluss an den Gottesdienst ist Ständerling.
Hier ist der Ort, wo man gemütlich bei einer Tas-
se Kaffee oder Tee miteinander reden kann. Wir
laden Sie herzlich ein. Nutzen Sie diesen Ort der
Begegnung in unserer Kirchengemeinde

WER TRÖSTET MICH?
Immer wieder erleben wir
Enttäuschungen, Verlet-
zungen und Trauer, in
Familie, Schule, Uni,
Beruf. Gemeinsam wollen
wir uns auf die Suche
machen: Wann wollen wir
getröstet werden und wer
oder was kann uns dann
trösten? Und wir wollen
uns über Trostspender,
echte und vermeintliche,
austauschen. Außerdem
wartet auf die Teilnehmer
eine kleine Überraschung.
Neugierig geworden?
Dann kommt am 9. März
2016 nach der Taizé-
Andacht von 20 - 22 Uhr

ins Evangelische Ge meindehaus in Vogt. 
Wir freuen uns auf euch.
Das Erwachsen!-Team

Der nächste KiNO-Abend im Gemeindehaus kommt
Am Freitag, den 11. März, sind Sie herzlich ins evang. Ge -
meindehaus eingeladen. Der KiNO-AK hat einen Film aus-
gewählt, der mit beeindruckenden Bildern eine Geschichte
erzählt, wie wir sie noch nicht gezeigt haben:
Grand Budapest Hotel, Deutschland, Großbritannien 2014,
96 Min., FSK: 12
GRAND BUDAPEST HOTEL erzählt die Abenteuer von
Gustave H. (Ralph Fiennes), dem legendären Hotelconcier-
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Evangelische 
Kirchengemeinde Vogt



ge eines berühmten europäischen Hotels in der Zeit zwi-
schen den Weltkriegen - und seinem Protegé, dem Hotelpa-
gen Zero Moustafa (Tony Revolori). Die beiden werden enge
Freunde, nachdem sie in den Diebstahl und die Rettung
eines wertvollen Renaissance-Gemäldes sowie in die
Schlacht um ein riesiges Familienvermögen verwickelt wer-
den. Es geht aber auch um eine verzweifelte Verfolgungsjagd
auf Motorrädern, Zügen, Schlitten und Skiern sowie eine
überaus rührende und nicht weniger große Liebe. All das
passiert auf einem Kontinent, der sich plötzlich und drama-
tisch verändert…
Der Film bewegt sich zwischen einer Komödie und einem
Drama, kommt heiter und leicht daher und passt für den AK
Film gut hinein in die Zeit „7 Wochen ohne Enge - weites
Herz“. 
Als Vorfilm um 20 Uhr präsentieren wir Butterfly Circus
(Deutschland 2014, 23 Min.), einem skurrilen Film über eine
ganz besondere Theater-Gruppe. Der Film erzählt die
Geschichte von Will (Nick Vujiicic), einem jungen Mann, der
weder Arme noch Beine hat. Nach Jahren der Demütigung in
einer Freakshow wird er von Zirkusdirektor Menedez in den
„Butterfly Circus“ aufgenommen. Dort erfährt er zum ersten
Mal in seinem Leben Wertschätzung. Er entdeckt ungeahnte
Fähigkeiten, die seinem Leben Sinn und ihm selbst neue
Hoffnung geben.
Der Hauptfilm startet um 20.30 Uhr.
Getränke und kleine Knabbereien stehen bereit. 
Der Eintritt ist wie immer frei, um Spenden wird gebeten.

Die Osternacht gemeinsam vorbereiten
Am Ostermorgen feiern wir in den frühen
Morgenstunden einen ganz besonderen
Gottesdienst: die Osternacht. Ein bibli-
sches Wort gibt hierfür die Orientierung
vor, und ein Team von interessierten Men-
schen unserer Gemeinde ge staltet dazu
Impulse - wir erinnern uns an die Taufe -
und feiern miteinander Abendmahl.
In diesem Jahr möchte ich hierfür zwei Vor-
bereitungen machen: die erste findet am
Donnerstag, dem 3. März um 20.15 Uhr im

Gemeindehaus (kleiner Saal) statt. Die zweite wird dann eine
konkrete Probe in der Karwoche sein (hierfür finden wir
gemeinsam einen Termin).

Evangelisches Pfarrbüro Vogt, Pfarrer Ralf Brennecke,
Fon 07529/1782.
Sprechzeit im Pfarrbüro (Fr. Jäger) Dienstag von 9 - 11 Uhr,
Donnerstag von 17 - 18 Uhr,
pfarramt.vogt@elkw.de.
Aktuelle Informationen: http://www.kirche-vogt.de

Wohnanlage Waldburg 
Reinhold-Abele-Straße 4, Tel.
3842

Veranstaltungen im 
Service-Zentrum
Montag, 7. März 2016
15.00 - 16.30 Uhr Spiele-Nachmittag mit Schülern der

Schule Waldburg. 
Wir freuen uns über „Mitspieler“ aus Waldburg.

Dienstag, 8. März 2016
16.00 - 16.45 Uhr Sitzgymnastik für Senioren

mit Gudrun Ullmann, Gäste sind herzlich willkommen.

Mittwoch, 9. März 2016
14.30 - 17.30 Uhr Tapetenwechsel 

Betreuungsgruppe für ältere Menschen
Freitag, 11. März 2016

9.30 Uhr „Schnullerbande „ Mu-Ki

Einladung
Der Frauenbund, die Nachbar-
schaftshilfe und das „Netzwerk
Senioren“ laden gemeinsam mit
Herrn Dr. Hermann Biggel ein zu
einem Vortrag

Genuss ohne Reue, auch im Alter
• Wege für eine gesunde und dem Alter angepasste

Ernährung
• Gesundheitliche Probleme sollten hierbei Berücksichtigung

finden
• Einfache Ernährungsvorschläge für einen optimalen, voll-

wertigen Tagesplan
Der Vortrag findet am

Dienstag, 22. März 2016, um 19.00 Uhr
im kath. Gemeindehaus, Hauptstraße in Waldburg statt.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
Über Ihr Kommen freuen sich
der Frauenbund, die Nachbarschaftshilfe und das „Netzwerk
Senioren“.

Einladung - Treffpunkt „Aktive Senioren“
Die ersten Schritte aktive Freizeit in Waldburg für Menschen in
der dritten Lebensphase sind getan.
Der Treffpunkt „Aktive Senioren“ besteht von seiner Zielsetzung
her aus einer Vielzahl „offener Treffs“. Er will mit seinen Aktivitä-
ten und Veranstaltungen vor allem die Jüngeren und alle noch
„aktiven Ruheständler“ ansprechen, die ihre Freizeit zusammen
mit Gleichgesinnten attraktiv und abwechslungsreich gestalten
wollen.
Bisher haben mehrere Treffen stattgefunden, um ein bedarfsge-
rechtes Angebot zu erstellen. Der Flyer der laufenden Aktivitäten
war dem vorletzten Mitteilungsblatt beigefügt. Die bisherigen
Angebote werden von den Bürgern gut angenommen.
Für alle, die beim Erstellen des weiteren Programmes mitarbei-
ten oder sich in irgendeiner Form, sei es nur beratend einbringen
wollen, findet am

Montag, 14. März 2016, um 19.00 Uhr,
im Gemeinschaftsraum der Wohnanlage Waldburg, 

Reinhold-Abele-Straße 4
ein weiteres Treffen statt.
Es ist auch gedacht als Anlaufstelle – als „Kontakt- und Ideen-
börse“ für alle Interessierten.
Hier bietet sich die Möglichkeit
- Gedanken und Erfahrungen auszutauschen
- Neue Ideen und Vorschläge zu entwickeln
- Kritik und Anregungen vorzubringen.
Ich freue mich auf Ihr Kommen.
Kerstin Schulz, Netzwerk Senioren 
07529/3842, netzwerk-senioren@gemeinde-waldburg.de

Termine für März „Aktive Senioren“
8. März
Kreativer Dienstag 9.00 – 11.00 Uhr
10. März
Wandern 14.00 Uhr
Strick- und Häkelstube 19.00 Uhr
21. März
Malen 19.00 – 21.00 Uhr
22. März
Vortrag Dr. Biggel 19.00 Uhr
24. März
Wandern 14.00 Uhr
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Lebensräume
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31. März
Strick- und Häkelstube 19.00 Uhr
(Änderungen vorbehalten)
Jeder Termin kann einzeln wahrgenommen werden, einfach mal
„reinschnuppern“! 

Kreativer Dienstag mit Frau Marquart
Termin: Dienstag, 8. März 2016 Uhr
Ort: Kreativ-Werkstatt IDEENREICH 

Ingrid Marquart, Kronenberger Str. 12, 
88289 Waldburg
Telefon 07529/972092, 
E-Mail: ingi@gmx.de

Wir gestalten „Blütenzweige aus alten Büchern“
Unter dem Motto „Mach was draus“ ist jeder herzlich willkom-
men, der in gemütlicher Runde kreativ sein möchte.
Mitzubringen ist: Wer hat, alte Bücher (am besten
Taschenbücher) und wenn möglich in verschiedenen Größen.
Unkostenbeitrag: inkl. Material und Getränke  5,00 Euro

Gemeinsam wandern:
Der nächste Termin ist am Donnerstag, 10.
März 2016, um 14.00 Uhr, am Dorfplatz.

Strick- und Häkelstube
Inzwischen sind wir eine wachsende Gruppe von
Strick- und Häkelfreunden geworden. Möchten
Sie nicht auch dazukommen? Wir freuen uns
über jeden neuen Strick- oder Häkelfreund/in.
Wir treffen uns wieder am: Donnerstag, 10.
März 2016, um 19.00 Uhr

Ort: Gemeinschaftsraum der Lebensräume für
Jung und Alt, Reinhold-Abele Str. 4, Waldburg

Nähere Infos: Telefon 07529/3673, 
E-Mail: ilse.seibold@t-online.de

Mitfahrgelegenheit zur Therme Bad Waldsee
Wir sind gerne bereit, interessierte Senioren mitfahren zu lassen.
Nähere Informationen: Christa Welle-Lebherz, Tel. 07529/2303

Kath. Frauenbund
Weltgebetstag der Frauen am 4. März 2016
Der diesjährige Weltgebetstag steht unter dem
Motto „Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich
auf“. Die Liturgie stammt von Frauen aus
Kuba.
Der Gottesdienst in Waldburg findet statt
am Freitag, 4. März 2016, um 19:00 Uhr, in
der Kirche St. Magnus.

Hierzu und auch zum anschließenden Länderfest im Gemeinde-
haus ergeht herzliche Einladung an ALLE FRAUEN, auch an
Gäste.
<<s. auch Einladung des Vorbereitungs-Teams!<<
Das Team des Frauenbundes
PS: Herr Dr. Biggel hält am Dienstag, 22. März 2016, nochmals
einen Vortrag. Näheres folgt!

Deutsches Rotes Kreuz
Waldburg
Verleihung der Verdienstmedail-
le in Silber an Roland Boden-
müller

Roland Bodenmüller wurde am 18. Februar
2016 die Verdienstmedaille in Silber des
Deutschen Roten Kreuzes, Kreisverband
Ravensburg, samt Ehrenurkunde wegen sei-

nes großen Engagements im Deutschen
Roten Kreuz verliehen.
Roland Bodenmüller ist seit
15.01.1969 aktives Mitglied im DRK. Er
ist und war in vielen Bereichen des
Deutschen Roten Kreuzes tätig, unter
anderem gehört er auch zu den Grün-
dungsmitgliedern der Bereitschaft
Waldburg. Er war früher auch im Ret-
tungsdienst tätig und war in einer Lei-
stungsgruppe, die es bis zum Bundes-
entscheid geschafft hatte.
Im Jahr 1999 wurde er zum Bereit-
schaftsleiter des DRK Waldburg
gewählt. Insgesamt war er 12 Jahre
Bereitschaftsleiter und auch mehrere

Jahre Vorstandsmitglied im Kreisverband Ravensburg sowie
Delegierter in der Landesversammlung.
Der DRK Ortsverein Waldburg dankt ihm für sein großes ehr-
amtliches Engagement im DRK.

Bürgerwehr Waldburg e.V.
Einladung zur Hauptversammlung
Alle aktiven Mitglieder sowie Ehrenmitglieder der
Bürgerwehr Waldburg e.V. möchte ich hiermit zu
unserer Hauptversammlung am 19. März 2016 um
20:00 Uhr im Gasthaus „König Wilhelm“ recht
herzlich einladen. 

Folgende Tagesordnungspunkte stehen auf dem Programm:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Kommandanten/1. Vorsitzenden
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht des Kassiers
6. Bericht des Kassenprüfers
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Wahl:

folgendes Amt ist von der  Generalversammlung zu wählen:
1. Vorsitzende und Hauptmann für 3 Jahre

9. Vorschau auf Termine 2016
10. Sonstiges
Für vollzähliges Erscheinen danke ich im Voraus. 
Hauptmann und 1. Vorsitzender
Erhard Kiebele

Weitere Termine in naher Zukunft:
Samstag, 09.04.2016 Alteisenannahme
Freitag, 06.05.2016 Blutfreitag
Freitag, 20.05.2016 Generalprobe für Fronleichnam in

Hannober (19 Uhr)
Donnerstag, 26.05.2016 Fronleichnam in Hannober
Daniel Brucker, Schriftführer

Blumen- und Gartenfreunde Waldburg e.V.
Material fu ̈r Osterbrunnen
In diesem Jahr möchten wir unseren Dorfplatzbrunnen wieder zu
einem Osterbrunnen umgestalten. Hierzu benötigen wir Buchs
und Thuja zum Kranzen der Girlanden. Wir würden uns freuen,
wenn Sie unser Vorhaben wieder durch die Bereitstellung von
entsprechendem Material unterstützen.
Bitte rufen Sie uns an unter der Tel.-Nr. 913844 (ggf. auf AB kur-
ze Nachricht hinterlassen).
Die Abholung erfolgt in Absprache mit Ihnen in der Zeit vom
11.03. bis 14.03.2016. - Wenn gewünscht, schneiden wir auch
selbst.
Ihr Waldburger Gartenverein

Trachtenverein Waldburg
Jahreshauptversammlung
Das Veranstaltungs- und Geschäftsjahr 2015
war zu Ende und die Mitglieder des Vereins wur-
den satzungsgemäß zur Jahreshauptversamm-
lung am Samstag, 27. Februar 2016 in das Ver-
einsheim eingeladen. Der Vorstand Werner
Halder konnte 49 aktive, 7 passive Mitglieder
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und 2 Gäste begrüßen, die der Einladung gefolgt sind. Als
Ehrengäste konnte Werner Halder den Bürgermeister Michael
Röger, den Ehrenvorstand Franz Hämmerle und die Ehrenmit-
glieder Alfons Fischer, Albert Fischer, Alfons Hämmerle, Anton
Dingler und Christine Längle willkommen heißen. Danach erhob
sich die Versammlung zum Gedenken der verstorbenen Ver-
einsmitglieder im letzten Jahr, Herrmann Flamm und Manfred
Hanke, zur Schweigeminute. Ein positives Resümee über das
Vereinsleben im abgelaufenen Geschäftsjahr bescheinigten die
folgenden Tätigkeitsberichte. Der Kassier konnte ein positives
Ergebnis in der Vereinskasse ausweisen, somit ist auch eine
erfolgreiche Vereinsarbeit in diesem Jahr gesichert. Der Schrift-
führer berichtete über die Aktivitäten des Vereins. Bei 58 Veran-
staltungen lokal, regional, national und international konnte der
Trachtenverein sein Können unter Beweis stellen. Im Revisions-
bericht konnte dem Kassier ein exakter Umgang mit den Ver-
einsfinanzen bestätigt werden. In die positive Berichterstattung
klinkte sich auch der Vorstand, der Vorplattler und Jugendleiter
ein. Eine erfreuliche Wendung im Gegensatz zum letzten Jahr ist
in der Jugendarbeit zu vermerken. Die aktive Gruppe wurde
durch acht Jugendliche verstärkt. 
Die Vorschau auf das Geschäftsjahr 2016 ist vielversprechend
und die Großereignisse sind bereits terminiert. Der Höhepunkt in
diesem Jahr wird die Reise im Sommer zu einem internationalen
Folklorefestival in Norditalien sein. Darüber hinaus stehen der
Heimatabend mit der Folkloregruppe aus Scheeßel, Gau-Veran-
staltungen, die Heimattage in Bad Mergentheim und zwei Ver-
einshochzeiten auf der Agenda. Es fehlen nur noch die kleineren
Veranstaltungen in der Region, die das Vereinsleben abrunden
sollen. Die Vereinsführung ist sich sicher, auch diese Aufgabe zu
lösen. Für das Jahr 2017 steht bereits die 54. Europeade in Tur-
ku (Finnland) in Aussicht, über die Teilnahme wird noch in die-
sem Jahr entschieden.
Für langjährige Mitgliedschaft konnten in diesem Jahr mit der
Ehrennadel geehrt werden:

für 10 Jahre Philipp Düringer
für 20 Jahre Bettina Halder
für 35 Jahre Jürgen Linder, Thomas Marxer
für 40 Jahre Bernd Grabherr
für 50 Jahre Leo Hämmerle
für 55 Jahre Inge Stein, Alfons Fischer, Hubert Wegele,

Hubert Egger
für 60 Jahre Anton Dingler, Albert Fischer
Nach den Ehrungen folgte die Neuwahl der Vorstandschaft. 
Auf 2 Jahre gewählt wurden:
1. Vorstand Werner Halder
2. Vorstand Wolfgang März
Kassier Dorothee Ranzinger
Schriftführer  Markus Thielbeer
und auf 1 Jahr wurde in den Ausschuss gewählt:
1. Vorplattler Peter Ellendt
2. Vorplattler Jürgen Fischer
Dirndlver-
treterinnen Katharina Jung, Kathrin Längle, Julia Rankel
Jugendleiter  Albert Rankel
Jugendleiterin Petra März
Jugendvorplattler nicht besetzt
Jugendhelferin Anneli Knörle
Trachtenwart Hubert Wegele
Beisitzer Norbert Späth, Jannik März
GlockenspielleiterJohannes Längle
Kassenprüfer Roland Marxer, Evelyn Stein
Vereins-
musikanten  Albert Rankel, Johannes Längle, Petra Egger,

Leo Hämmerle
Nach der Wahl dankte der 1. Vorstand Werner Halder der Wahl-
kommission für die Durchführung der Wahl, den gewählten Bur-
schen und Dirndln für ihre Bereitschaft zur aktiven Mitgestaltung
des Vereinslebens. Der letzte Punkt auf der Tagesordnung „Ver-
schiedenes“ war der Überraschungspunkt für uns alle. Unser
Vorstand Werner Halder reichte den Vorschlag ein, unsere
bereits zuvor geehrte Inge Stein zum Ehrenmitglied des Trach-
tenvereins Waldburg zu ernennen. Unter Standing Ovation wur-
de dem Antrag herzlichst von allen Teilnehmern zugestimmt.
Eine sichtlich zu Tränen gerührte Inge Stein wurde in der 

folgenden Laudatio von Werner nicht nur zum Ehrenmitglied
ernannt, sondern auch zu unserer „Trachtenmama“. 80, 55, 55
sind nicht die Top Maße eines Models, sondern die Eckdaten
von Inges Vereinsgeschichte. Sie ist mit ihren achtzig Lenzen
das älteste aktive Mitglied im Bodensee - Heimat - und Trach-
tenverband und seit 55 Jahren ist sie als treue Seele bei unse-
rem 50 Jahre alten Verein aktiv. Das heißt, Inge schreibt seit der
Geburtsstunde des Vereins aktiv an der Vereinsgeschichte mit.
Dirndlvertreterin, Kassenprüfer, Schriftführerin, Vereinsköchin
und viele anderen Aufgaben hat sie wahrgenommen, doch ihre
große Leidenschaft ist das Tanzen. Wer glaubt, dass man ab
einem gewissen Alter zum alten Eisen gehört, hat sich gewaltig
getäuscht, nicht unsere Inge. So sind Polka oder Figurentänze
wie das Mühlrad oder der Sternentanz für sie kein Problem. Wir
wünschen dir und uns allen, dass du so aktiv bleibst, wie du das
bisher warst!
Die Jahreshauptversammlung wurde mit dem Leitspruch des
Trachtenvereins: „Wir tanzen, spielen und musizieren aus Liebe
und Freude zur Heimat“ beendet. Nach dem offiziellen Teil wur-
den im Vereinsheim noch ein Video von Galliate gezeigt und in
Inges Geburtstag hineingefeiert und der Abend ging in gemütli-
cher Unterhaltung dem Ende entgegen.
Markus Thielbeer, Schriftführer  

Bericht von der Mitgliederversammlung am 26. Februar
2016
Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung des ASV Waldburg
e.V. gab es im Gesamtvorstand keinen Wechsel. 
Aufgrund der Neufassung der Satzung wird der Vorstand für die
Dauer von zwei Jahren gewählt. Im jährlichen Wechsel sollen
einmal der / die erste Vorsitzende und der / die Kassierer/in und
einmal der / die stellvertretende Vorsitzende und der / die Schrift-
führer/in gewählt werden. In diesem Jahr stellten sich Marianne
Späth, erste Vorsitzende und Inge Käser, Kassiererin zur Wahl
und wurden für zwei Jahre in ihren Ämtern bestätigt. 
Bereits gewählt von der Jugendvollversammlung am 25. Febru-
ar wurden Maike Hauser und Hannes Moser, ihre Wahl wurde
von der Mitgliederversammlung zur Kenntnis genommen. 
Als Kassenprüferin wurde Henriette Locher für zwei Jahre
gewählt. 
Besonders begrüßte Marianne Späth Bürgermeister Michael
Röger und Uschi Riegger, Vizepräsidentin und Referentin für
Frauen im Sport beim Sportkreis Ravensburg e.V.
Marianne Späth stellte fest, dass die Einladung zur Mitglieder-
versammlung satzungsgemäß erfolgte und ein Antrag eingegan-
gen sei. 
Das Jahr 2015 war ein sehr ereignisreiches Jahr, so die erste
Vorsitzende. Bereits im Januar und Februar konnten 500 Loipen-
Button verkauft werden. 
Neue Sporthalle - Neue Möglichkeiten
Unter diesem Titel haben wir einen Fragebogen entworfen, der
im Frühjahr 2015
dem Amtsblatt beigefügt wurde. Darin wurden die Waldburgerin-
nen und Waldburger gebeten, ihre Wünsche in die Planungen
des ASV einzubringen, um den sportlichen Bedürfnissen in
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Waldburg gerecht zu werden. Die Auswertung aufgrund des gut-
en Rücklaufs war für uns sehr aufschlussreich. Mit der neuen
Hallenkapazität wurden neue Angebote umgesetzt, so z. B. „Fit
durchs ganze Jahr“ und eine weitere Volleyball-Jugendgruppe,
angedacht ist auch Zumba und Männersport anzubieten.
Die Auswertung der Fragebögen hat uns dahingehend bestätigt,
dass wir mit unserem Sportangebot gut aufgestellt sind. Zur
Eröffnung der neuen Sporthalle haben wir eine Broschüre erar-
beitet, in der alle Abteilungen und Sportangebote sowie Kurse
anschaulich dargestellt werden.
Am 26. und 27. September 2015 konnte die neue Sporthalle mit
gleichzeitiger Vorstellung der Outdoor-Sportgeräte eingeweiht
werden. Diese wurden vom ASV angeschafft und allen Waldbur-
ger Bürgern zur Verfügung gestellt. 
Ausführlich berichtete M. Späth, dass der Hallenbelegungsplan
eine große Herausforderung war. Für manche Sportarten
benötigt man Höhe und Platz, sodass die Ballspiele in der Sport-
halle, Fitness, Gymnastik, Spinning und Leichtathletik in der
Mehrzweckhalle und reine Gymnastik sowie Aerobic im Bürger-
saal angeboten werden. 
Bei dieser Gelegenheit bedankte sich die erste Vorsitzende bei
der Gemeindeverwaltung für die sehr gute Zusammenarbeit
während der Übergangszeit. 
Durch mehr Hallenzeiten und das Engagement einzelner Perso-
nen wird wieder mehr Jugendarbeit geleistet. Mit großem Ein-
satz von Karl-Heinz Maucher wird im Volleyball von unten eine
Jugend aufgebaut. Er wird dabei von Lea Konrad und Leonie
Locher beim Training der Midis unterstützt.
Mit der Schule konnte eine Kooperation Badminton unter der
Leitung von Ronny Heinrich angeboten werden. Andreas Preiser
bringt sich mit sehr viel Engagement in Leichtathletik für Kinder
und Jugendliche ein und wird dabei von Daniela Locher unter-
stützt. 
Der bisherige Jugendleiter Matthias Vonier hat sein Amt zur
Verfügung gestellt. Mit der Wahl von Maike Hauser und Hannes
Moser am 25. Februar wurden Nachfolger gefunden.
Am 27. Juni 2015 hatten wir alle Übungsleiter zu einem Aktions-
nachmittag eingeladen. Es waren insgesamt 16 Personen, die
zunächst im ersten Teil der Veranstaltung von dem Beauftragten
des WLSB, Albrecht Binder, spielerisch das Motto näher
gebracht bekommen haben: „Erlebnispädagogik ist nicht nur
spielen, sondern mehr, und es gibt keinen Sieger, sondern nur
das Team.“
Ab 16 Uhr übernahm Tanja Ade, DTB-Referentin für Fitness-Aer-
obic-Pilates, die Aufgabe, die Teilnehmer/innen körperlich in
Schwung zu bringen. Die positiven Rückmeldungen dieses
Nachmittags haben uns gezeigt, dass wir mit diesem Aktions-
nachmittag goldrichtig lagen. 
Seit Herbst 2015 haben wir uns dem Netzwerk Senioren ange-
schlossen und bieten jeden zweiten und vierten Donnerstag im
Monat eine ca. zweistündige Wanderung rund um Waldburg an. 
Um dieses zu organisieren bedarf es so mancher Sitzung, Zeit
und Überlegung, damit es -läuft wie es läuft-, so M. Späth, die
sich bei dieser Gelegenheit bei allen Kolleginnen und Kollegen
für die sehr gute Zusammenarbeit und Unterstützung bedankte.
Kurzer Ausblick auf 2016: 
- Geräteraum neu strukturieren
- Töpfermarkt - ASV bewirtet in diesem Jahr
- darauf hoffen und vertrauen, dass wir die Mehrzweckhalle

weiterhin als Sportstätte nutzen können. 
Für die erkrankte Kassiererin Inge Käser erläuterte die erste
Vorsitzende den Kassenbericht. Durch die Anschaffung der Stre-
et-Workout-Geräte konnte im vergangenen Jahr kein Über-
schuss erwirtschaftet werden. Dennoch weist die Vereinskasse
insgesamt einen positiven Kassenstand auf. 
Kassenprüfer Udo Heizenreder bestätigte der Kassiererin Inge
Käser eine einwandfreie Kassenführung, die so umfangreich
wie in einem kleinen Unternehmen sei. Bei der Kassenprüfung,
die im Februar 2016 für die Zeit vom 1.1.2015 bis 31.12.2015
stattfand, waren alle Belege vorbildlich und ordnungsgemäß vor-
handen und gebucht. Er bedankte sich für die sehr gute Kas-
senführung und schlug der Versammlung die Entlastung der
Kassiererin vor. Die Mitglieder entlasteten Inge Käser einstim-
mig.
Hans-Jürgen Wieczorek beantragte anschließend die Entla-
stung der Mitglieder des Vorstands und der Kassenprüfer. Die

Versammlung stimmte der Entlastung der Mitglieder des Vor-
stands und der Kassenprüfer ohne Gegenstimme zu.
M. Späth dankte Henriette Locher für ihr Engagement beim Voll-
eyball, Andreas Preiser für seinen Einsatz beim Lauftreff und
Matthias Vonier für seine Tätigkeit als Jugendleiter.
Sie überreichte allen ein kleines Präsent. 
Daran anschließend wurden einige Mitglieder für 40 und 25 Jah-
re Mitgliedschaft im ASV geehrt (s. Fotos). Außerdem wurde
Roswitha Wieczorek für 25 Jahre Vorstandsarbeit im ASV durch
die erste Vorsitzende geehrt, die einen ausführlichen Rückblick
auf ihre Tätigkeiten von 1984 bis 1990 als Kassiererin und ab
1998 bis heute als Schriftführerin gab. 
„In Anerkennung und Würdigung verdienstvoller Tätigkeit im und
für den Sport wird mit dieser Urkunde Roswitha Wieczorek die
WLSB-Ehrennadel in GOLD verliehen“, so die Vizepräsidentin
und Referentin für Frauen im Sport beim Sportkreis Ravensburg
e.V., Uschi Riegger, die die Ehrung im Auftrage des WLSB vor-
genommen hat. Als wäre es schon nicht Ehre genug, beantrag-
te Marianne Späth gemäß § 6 der Satzung und laut Beschluss
des Vorstands die Ehrenmitgliedschaft für Roswitha Wieczorek
und bat die Versammlung Roswitha Wieczorek zum Ehrenmit-
glied zu ernennen. Einstimmig wurde diesem Antrag entspro-
chen.
Neu in diesem Jahr war, dass die einzelnen Vertreter der Abtei-
lungen ihre Berichte zu Papier gaben. Von Uschi Büchele wur-
den diese professionell gestaltet, und sie lagen den Teilnehmern
der Mitgliederversammlung zur Einsicht und Mitnahme vor. 
In ihrem Schlusswort bedankte sich die erste Vorsitzende
nochmals bei allen, die sich das ganze Jahr über für den ASV
eingesetzt haben, schloss den offiziellen Teil der Versammlung
um 21:20 Uhr und übergab an die „Worthandwerkerin“, Ingrid
Koch, die unsere Lachmuskeln an diesem Abend gestärkt hat. 
Roswitha Wieczorek
(Schriftführerin)

v. li. n. re. Irmgard Mayer, Max Kuhn und Gerda Conradi-Renn
werden für 25 Jahre Mitgliedschaft im ASV geehrt.

Uschi Riegger, Vizepräsidentin und Referentin für Frauen im
Sport beim Sportkreis Ravensburg e.V. verleiht Roswitha Wiec-
zorek die WLSB-Ehrennadel in Gold “In Anerkennung und Wür-
digung verdienstvoller Tätigkeit im und für den Sport.”
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v. re. n. li. Gundula Schönwetter, Oli Hubl und Siegfried Störzer
werden für 40 Jahre Mitgliedschaft im ASV geehrt. 
Ebenfalls 40 Jahre Mitglied im ASV und an diesem Abend leider
verhindert: Anke Vollert, Egon Faigle sowie Friederike und Paul
Hempfer.

Marianne Späth überreicht Roswitha Wieczorek ein Präsent für
25 Jahre Vorstandsarbeit.

Leichtathletik Hallensportfest
Am Samstag, den 20.02.2016 hat das 1. Waldburger Hallens-
portfest der Leichtathleten in den Waldburger Hallen stattgefun-
den. Nach dem wochenlangen Wintertraining in der Waldburger
Mehrzweckhalle freuten wir uns alle darauf, das Erlernte in
einem Wettkampf anwenden zu können. Die Nervosität war
natürlich allen anzumerken. Nicht nur den Kindern und Jugend-
lichen, sondern erst recht den verantwortlichen Trainern, ob wohl
alles klappen wird?
Durchgeführt wurde ein KiLa (Kinderleichtathletik) – Wettkampf
für die Altersgruppe der 6– bis 11-Jährigen, die in der U8, U10
und U12 starten mussten. Zusätzlich fand ein Hallenmehrkampf
für die Jugendlichen der U14 und somit der 12-14 jährigen
Jugendlichen statt.
Bei einem KiLa-Wettkampf gibt es nur Mannschaftswertungen
und nur die Mannschaft und somit das Team zählt, wie man es
sonst nur bei den Mannschaftssportarten wie Fußball, Volleyball,
Handball usw. kennt. Der typisch klassische Leistungsdruck für
den Einzelnen in der Leichtathletik wurde durch die Änderung
der KiLa-Leichtathletik somit rausgenommen und die Kinder
können sich ihrer Veranlagung entsprechend entwickeln und
bekommen die Zeit dazu. Keiner muss sich den Kopf darüber
zerbrechen, wenn man eine Disziplin nicht so gut beherrscht,
denn die anderen springen dann ein und in einer anderen Diszi-
plin ist es dann umgekehrt ☺

Folgende Wettbewerbe wurden angeboten:
U8 - KiLa
Hindernis-Sprint-Pendelstaffel, Einbein-Hüpfstaffel, Beidhändi-
ges Stoßen (1 kg Medizinball), Biathlon-Staffel
U10 - KiLa
Hindernis-Sprint-Pendelstaffel, Hochweitsprung auf Weichbo-
denmatten, Medizinballstoßen (3-er Rhythmus, 1 kg Medizin-
ball), Biathlon-Hindernis-Staffel
U12 - KiLa
Hindernis-Sprint-Pendelstaffel, Scherr-Hochsprung von beiden
Seiten, Stoß-Dreikampf (Schrittstellung & 3-er Rhythmus, 1,5 kg
Medizinball), Biathlon-Hindernis-Staffel
Die klassische Leichtathletik beginnt heutzutage erst bei den 12-
13 jährigen und somit der U14, wenn die Leistung des einzelnen
so langsam in den Vordergrund tritt, wenn man von Staffel,
Block- und Mannschaftswettbewerben absieht, die dann weniger
werden. Die breite Ausbildung in den Bereichen Lauf, Sprung
und Wurf steht aber auch hier noch ganz klar im Vordergrund
und erst ab dem 15./16. Lebensjahr ist es sinnvoll, sich zu spe-
zialisieren. Ein Wechsel in eine andere Sportart ist dadurch recht
leicht möglich, mal von Schwimmen und Turnen abgesehen, da
die koordinativen Fähigkeiten breit ausgelegt sind.
Wir vom ASV Waldburg starteten im KiLa-Wettbewerb bei den
U10 und U12 in einer SG (Startgemeinschaft) zusammen mit
den Vereinen des TSB Ravensburg, TV Weingarten und dem TV
Baienfurt. Wir tun dies auch die ganze Saison 2016 über, weil
keiner der genannten Vereine über die komplette Saison immer
mindestens 6 Kinder für eine Mannschaft stellen kann.
Unsere U10 mit Felix auf der Brücken, Michl Sperner und Franz
Junker haben mit ihrer SG den hervorragenden 5. Platz belegt.
Unsere U12 mit Ricco Thielbeer und Konrad Locher belegten
ebenfalls den tollen 5. Platz.
In Waldburg haben wir für die U14 einen Hallenmehrkampf in
Form eines Vierkampfes angeboten, bestehend aus:
2 x 30 m Sprint, 2 x 30 m Hürden, Kugelstoßen (3 kg), Hoch-
sprung
Unsere U14-er haben sich dabei hervorragend geschlagen und
konnten sich gegen die LG Welfen (TSB Ravensburg, TV Wein-
garten, TV Baienfurt) und andere gut behaupten. Es waren am
Start:
Nele Waxenberger, Katja Fischer, Milena Flock, Svenja Häm-
merle, Lea Burkert, Leonard Arnold, Max Locher, Marius Müller,
Samuel Preiser und Simon Hämmerle.
Unser erstes Hallensportfest war ein toller Erfolg! Die anwesen-
den Kreisvereine waren sehr angetan und voll des Lobes, was
wir in Waldburg zustandegebracht haben! Auch an dieser Stelle
nochmals vielen Dank allen Eltern unserer Leichtathleten, die
uns so toll unterstützt haben. Wir hätten dies ohne eure Hilfe
nicht bewältigen können. Die folgenden Infos lassen ahnen, was
für ein Aufwand bei einer Leichtathletikveranstaltung zu betrei-
ben ist, zumal sämtliche Disziplinen parallel stattfinden. Wir
haben unsere sämtlichen Hallen, von der neuen Sporthalle, der
alten Mehrzweckhalle bis hin zum Bürgersaal benötigt:
Daten und Fakten zum Wettkampf:
Teilnehmende Kinder- und Jugendleichtathleten:
KiLa U8 / U10 / U12: 121
U14 (Vierkampf): 25
Organisation (Personal):
Wettkampbüro/Leitung: 4 (davon 3 aus Waldburg)
Kampfrichter: 34 (davon 14 aus Waldburg)
Mannschaftsbetreuer: 18 (davon 1 aus Waldburg)
Verpflegung: 2 (alle aus Waldburg, hier mussten wir

nachbessern, wir wurden überrannt …
wir hatten nur 1 Person eingeplant)

Kuchenspenden: ca. 10 (Danke an alle Bäcker/-innen)
Die Trainer Daniela Locher und Andreas Preiser

FV Waldburg
C1-Jugend gewinnt den Kressbronner
See-Cup
Mit sehenswerten Leistungen konnte die
Mannschaft unserer C1-Jugend den 8. See-
Cup des SV Kressbronn gewinnen. Dabei sah
es nach den Leistungen der ersten beiden
Spiele (4:0 gegen den SC Bürgermoos, 0:1
gegen die GSV Pleidelsheim) so gar nicht
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nach einem erneuten Turniersieg aus, waren die spielerischen
Leistungen unseres Teams doch eher dürftig und die weiteren
Gegner spielen alle in der Bezirksliga. Doch mit einer Ener-
gieleistung und Steigerung aller Jungs wurden die nächsten
Gegner JSG Hege/Nonnenhorn/Bodolz (2:1), TSV Meckenbeu-
ren (4:2) und SV Kressbronn (3:0) in teils hochklassigen und
spannenden Spielen bezwungen und der Gegner im Endspiel
war erneut die GSV Pleidelsheim, Bezirksligatabellenführer aus
dem mittleren Neckarraum. Hier konnte unser Team in einer
spannenden Partie Revanche nehmen für die Niederlage aus
der Vorrunde und wir gewannen mit 2:1 den See-Cup.
Es spielten: Marcel Melliti, David Müller, Niklas Sterk (1 Tor), Luis
Pfaumann (4 Tore), Thomas Frik (1 Tor), Laurin Riedesser (8
Tore) und Jonathan Locher (1 Tor)

Sozialverband 
VdK Baden-Württemberg
Der Ortsverband informiert

Reisen ist beim VdK angesagt
Das Reisen wird beim Sozialverband VdK Baden-Württemberg
seit Langem großgeschrieben. Viele der 1.300 Orts- und Kreis-
verbände führen regelmäßige Ausfahrten für ihre Mitglieder
durch. Darüber hinaus gibt es bereits seit 25 Jahren das
VdK-eigene Reisebüro „VdK Reisen“ in Stuttgart. Dort können
alle Interessierten - auch Nichtmitglieder buchen. In Kooperation
mit namhaften Veranstaltern werden Reisen in alle Welt für Rei-
segruppen und für Individualtouristen angeboten.
2016 gibt es wieder die bewährte Cesenatico-Radreise in
Zusammenarbeit mit dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club
(ADFC). Sie findet vom 27. Mai bis 4. Juni statt. Vom Standor-
thotel aus werden täglich geführte leichtere und schwerere Radt-
ouren an der Adria entlang oder ins malerische Hinterland der
Emilia Romagna unternommen. 
Mehr Information und Buchung bei VdK Reisen, Johannesstraße
22, 70176 Stuttgart, Telefon (07 11) 6 19 56 - 82 oder - 85, Fax
(07 11) 6 19 56 - 86, vdk-reisen-bw@vdk.de, www.vdk-reisen.de

Großer INFO-Tag an der Musikschule
Ravensburg e.V. am 12. März 2016  
Die Musikschule Ravensburg e.V. veranstaltet am Samstag, 12.
März 2016, von 10.00 – 13.30 Uhr, im Vorfeld zum Halbjahres-
beginn am 01.04.2016 ihren Informationstag. Beginnen wird die-
ser INFO-Tag mit einem Kinderkonzert um 10.00 Uhr im Kon-
zerthaus Ravensburg. Hier zeigen Schülerinnen und Schüler
einen Querschnitt durch das Angebot der Musikschule Ravens-
burg e. V.  Im Haupthaus „Friedhofstraße 2“ und in der Zweig-
stelle „Realschule Wilhelmstraße 7“ können sich alle interessier-
ten Kinder mit ihren  Eltern von 11.15 – 13.30 Uhr über das

gesamte Unterrichtsprogramm an der Musikschule Ravensburg
e.V. informieren. Beim Kinderkonzert wird ein Teil der umfang-
reichen Ensemblearbeit an der Musikschule Ravensburg e.V.
vorgestellt.  Im Saal der Musikschule bietet der Elternbeirat eine
Caféteria zum Treffen und Verweilen an. Das ganze Musikschul-
team steht während dieser Zeit mit Rat und Tat zur Verfügung.
Der INFO–Tag ist also eine wunderbare Gelegenheit, sich in
zwangloser Atmosphäre umfassend und fachlich kompetent
über die musikalischen Bildungsmöglichkeiten an der Musik-
schule Ravensburg e. V. beraten zu lassen. 
Musizieren, alleine oder in Gruppen – wie Familie, Schule, Kir-
che oder Verein – ob Klassik oder Pop, ob Groß oder Klein, hier-
für bildet die Musikschule aus. Das eigene Musizieren trägt her-
vorragend dazu bei, eine bessere musikalische Urteilsfähigkeit
und einen vielfältigen Musikgeschmack zu entwickeln. Zugleich
wird ein Bildungsprozess gefördert, der zu einer positiven Per-
sönlichkeitsentwicklung beiträgt. Auf dem Fundament der  Aus-
bildung an der Musikschule können sich neben den musikali-
schen Fähigkeiten und Fertigkeiten weitere Kompetenzen wie
z.B. Konzentrations- und Gestaltungsvermögen, Kreativität,
Kommunikationsfähigkeit, Sozialkompetenz oder Teamfähigkeit
als wichtige Schlüsselqualifikationen ausgezeichnet entfalten.  
Unter der kommunalen Trägerschaft der Städte Ravensburg und
Weingarten, des Landkreises Ravensburg sowie der Gemein-
den Baienfurt, Baindt, Berg, Bodnegg, Fronreute, Grünkraut,
Horgenzell, Schlier, Waldburg, Wilhelmsdorf, Wolfegg und Wol-
pertswende hat sich die „Musikschule Ravensburg e.V.“ die
intensive und umfassende musikalische Förderung junger Men-
schen in den oben genannten Städten und Gemeinden zur Auf-
gabe und zum Ziel gemacht. Das Angebot an der Musikschule
Ravensburg e.V. umfasst beginnend mit dem „Musikgarten“ (18
Monate bis 4 ½ Jahre) über die „Musikalische Früherziehung“ (4
½ bis 6 Jahre) und die „Blockflöte“ bis hin zu allen Streich- und
Blasinstrumenten, Klavier, Perkussion, klassische Gitarre, E–
Gitarre, Bassgitarre, Harfe, Akkordeon sowie klassischer &
Rock-Pop Gesang. Außerdem spielt die zusätzliche Förderung
der Musikschüler in zahlreichen Orchestern, Chören, Bands und
Ensembles eine wesentliche Rolle im Konzept der Musikschule
Ravensburg e.V.!
www.musikschule-ravensburg-e-v.de 
Telefon 0751 259 55

Schwäbischer Albverein - Ortsgruppe
Vogt/Waldburg 
Wanderung um Grünkraut Sonntag, 6. März
2016
Unsere Wanderung starten wir am Parkplatz der
Schule in Grünkraut. In ca. 3 Stunden erkundigen

wir auf Teer-, Wald- und Feldwegen die Umgebung von Grün-
kraut. Nach der Wanderung stärken wir uns bei der Einkehr im
Gasthaus Binger.
Treffpunkt: 12:00 Uhr Vogt, hinter dem Rathaus

12:15 Uhr Waldburg, Kiesparkplatz
Wanderstrecke: rd. 9 km
Fahrstrecke: 17 km gesamt
Gäste sind wie immer herzlich willkommen. 
Auf viele Mitwanderer freut sich
Josefine Strobel, Tel. 6522.

Ausstellung „Ostereier aus Vogt“
30. Ausstellung „Ostereier aus Vogt“  
Schon seit 1986 zeigen die Vogter Eier-Künstlerinnen und -
Künstler Jahr für Jahr ihre kleinen Kunstwerke. Jeder Aussteller
hat  seine Technik im Laufe der Jahre verfeinert, verändert und
immer wieder mit neuen Ideen das alte Brauchtum erhalten.
Nach den ersten Jahren im Flammenhof, später in der Sirgen-
steinhalle sind wir seit 2012 im Saal des Gasthofes Paradies in
Vogt. 
Auch in diesem Jahr  möchten wir den Besuchern wieder die vie-
len Möglichkeiten der Ostereierverzierung und Gestaltung zei-
gen. Österliche Keramik, Kränzchen, Gestecke und natürlich
viele, viele bunte, gemalte gekratzte und verzierte Natureier,
gedrechselte Holzeier, Osterkerzen und vieles mehr sind zu
bestaunen oder auch zu erwerben.
In den Räumlichkeiten (Festsaal Gasthof Paradies Vogt) können
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Sie die gewohnte hohe Qualität und Vielseitigkeit der Vogter
Eierkünstler bewundern.
Als Gastaussteller konnten wir in diesem Jahr wieder Frau Pau-
la Holdenried aus Saulgau (Hummelmotive) und Herrn Hans
Reutemann aus Wangen (gekratzte biblische Motive) gewinnen.
Wieder mit dabei unser Kisslegger Korbmacher und der Zucker-
hasenbäcker aus Wolfegg. Beide führen auch ihr Handwerk vor.
Kaffee und Kuchen oder die übliche Bewirtung wird in den Gast-
stuben angeboten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. (Eintritt frei)
Samstag: 5. März, 13.00 – 18.00 Uhr
Sonntag: 6. März, 10.00 – 17.00 Uhr
Gasthof Paradies Vogt (Festsaal)

Schalmeien Vogt e.V.
Voranzeige
Radbörse 2016 „alles was rollt“ 
Am 12. März findet unsere diesjährige Radbörse statt.
Warenannahme Freitag, 11. März, von 19:00 - 20:00 Uhr und 

Samstag, 12. März, von 10:00 -12:45 Uhr 
Verkauf: Samstag, 12. März, 13:00 - 14:30 Uhr
Rückgabe: 15:00 - 16:00 Uhr
Keine Annahmegebühr. 15% Provision, max. 25,00 Euro
Kaufen oder verkaufen Sie Fahrräder aller Art, Kettcars, Laufrä-
der, Einräder... 
Die Halle wird bewirtet mit Kaffee und Kuchen, auch zum Mit-
nehmen. Weitere Informationen unter 07529/973463.

Frühlings-Kinderkleiderflohmarkt und
Selbstgemachtes rund ums Kind in Wolfegg
am Samstag, 12. März, von 13.00 bis 15.00 Uhr, in der
Gemeindehalle Wolfegg
Tischvergabe für Selbstverkäufer unter Rufnummer: Tel 07527-
9603474
Tischgebühr 8 €, Aufbau: Samstag, 12. März, ab 11.30 Uhr
Verkauft werden kann alles rund ums Kind und zur Saison pas-
send, sowie Selbstgemachtes rund ums Kind. Im Foyer findet
ein kleiner Kinderflohmarkt für Kinder ohne Anmeldung und
Standgebühr statt. In der Halle gibt es Kaffee- und Kuchenver-
kauf mit Kinderecke.
Veranstalter ist der Elternbeirat des Kindergartens Wolfegg.
Erlöse kommen dem Kindergarten zugute.

Kabarett - Marianne Schätzle
Marianne Schätzle sorgt mit ihrem Soloprogramm „Ich bin durch“
mit Wortwitz, Gags und politischer Satire für tolle Unterhaltung.
Ob als Putzfrau mit Dialekt, die das Leben einer Frau in den
Wechseljahren auf den Punkt bringt oder als Kanzlerinnen-
Double, in Aussehen, Mimik, Gestik und Sprache dem „Original“
verblüffend ähnlich, begeistert Marianne Schätzle ihr Publikum.
Die Veranstaltung findet am Samstag, 5. März, um 20.00 Uhr,
im Haus für Bürger und Gäste in Alttann statt. Karten sind im
Vorverkauf für Euro 11,00 beim Friseursalon Endlichhofer in AIt-
tann und an der Abendkasse für Euro 14,00 erhältlich. Kartenre-
servierung zum Vorverkaufspreis per E-Mail ticket-reservie-
rung@hbg-alttann.de oder telefonisch 07527/914425.
Auf Ihren Besuch freut sich der Förderverein DGH Alttann e.V.
(www.hbg-alttann.de)

Landratsamt Ravensburg
Das Forstamt informiert zur Bestandesbegründung
Das Forstamt lädt Privatwaldbesitzer zu einer Informationsver-
anstaltung ein.
Thema ist die so genannte „Bestandesbegründung“.
Folgende Aspekte werden angesprochen und in der Praxis
demonstriert:
• Pflanzenbeschaffung, Herkünfte, Pflanzenqualität
• Standortsansprüche wichtiger Baumarten
• Richtige Baumartenwahl
• Organisation der Pflanzung
• Pflanzgeräte, Pflanzverfahren, Pflanzentransport
• Wildschutz
Die Veranstaltungen finden statt am:
• Freitag 11.03.2016; 13:30 Uhr – ca. 16 Uhr; Treffpunkt:

Parkplatz an der L 314

Anfahrt: L314 zwischen Baienfurt und Bergatreute => Parkplatz
Abzweigung Bonlanden (siehe auch Karte)

• Samstag, 02.04.2016; 9:00 - ca. 12:00 Uhr; Treffpunkt:
Parkplatz Theaterfestival in Isny-Burkwang

oder auf der Homepage des Landratsamtes unter www.land-
kreis-ravensburg.de - Angebote für Privatwaldbesitzer – ist auch
die Anfahrtsskizze hinterlegt.

DRV Baden-Württemberg informiert:
Zusatzbeiträge der Krankenkassen wirken sich
auf Rentenhöhe aus 
Während der allgemeine Beitragssatz in der gesetzlichen
Krankenversicherung 2016 stabil bleibt und weiterhin 14,6
Prozent beträgt, kann sich der Zusatzbeitragssatz jedoch
ändern. 
Wie die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg mit-
teilt, haben viele gesetzliche Krankenkassen ihren individuellen
Zusatzbeitrag zum Jahreswechsel geändert. Eventuelle Ände-
rungen für pflichtversicherte Rentner werden bei der Renten-
zahlung mit einer Verzögerung von zwei Monaten berücksichtigt. 
Der neue Zusatzbeitrag zur Krankenversicherung ist auf
dem Kontoauszug Ihrer Bank bei der Gutschrift der Rente
für den Monat März 2016 vermerkt. Über den Eigenanteil des
Zusatzbeitrags werden die Rentner aus Kostengründen nicht per
gesondertem Brief informiert. 
Informationen rund um den Kranken- und Pflegeversicherungs-
schutz für Rentner bietet die kostenlose Broschüre „Rentner und
ihre Krankenversicherung“. Sie kann von der Internetseite
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de heruntergeladen oder
als Papierversion bestellt werden (Telefon: 0721 825-23888 oder
E-Mail: presse@drv-bw.de). 
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation und
Altersvorsorge erhalten Sie persönlich im Regionalzentrum
Ravensburg, in Friedrichshafen bzw. in der Außenstelle in Sig-
maringen, sowie bei den ehrenamtlich tätigen Versichertenbera-
terinnen und -beratern im ganzen Land über das kostenlose Ser-
vicetelefon der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württem-
berg unter 0800 100048024 und im Internet unter www.deut-
sche-rentenversicherung-bw.de

Rentenversicherung: Fragen zum
Versicherungsverlauf online beantworten
Versicherte der Deutschen Rentenversicherung (DRV) können
seit Anfang des Jahres Fragen zu ihrem Versicherungsverlauf
auch online beantworten, wie die DRV Baden-Württemberg mit-
teilt.
Grundsätzlich erhalten Versicherte nun mit dem Schreiben zum
Versicherungsverlauf einen Zugangscode. Mit diesem und der
Sozialversicherungsnummer können sich Versicherte auf der
Internetseite der DRV anmelden und Angaben über Vollständig-
keit oder fehlende Versicherungszeiten des erhaltenen Versi-
cherungsverlaufs machen: Dazu ist unter www.eservice-drv.de
der Menüpunkt „Mitteilung an uns“ und danach der Menüpunkt
„Mitteilung an uns mit Zugangscode“ auszuwählen.
Genauere Informationen über die verschiedenen Online-Dienste
der DRV bietet der kostenlose Flyer „Nur einen Klick entfernt:
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Ihre Rentenversicherung“. Er kann von der lnternetseite
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de heruntergeladen oder
als Papierversion bestellt werden (Telefon: 0721 825-23888 oder
E-Mail: presse@drv-bw.de).
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation und
Altersvorsorge erhalten Sie persönlich im Regionalzentrum
Ravensburg, in Friedrichshafen bzw. in der Außenstelle in Sig-
maringen, sowie bei den ehrenamtlich tätigen Versichertenbera-
terinnen und -beratern im ganzen Land, über das kostenlose
Servicetelefon der Deutschen Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg unter 0800 100048024 und im Internet unter www-deut-
sche-rentenversicherung-bw.de.

Zusätzlicher Ausbildungsstart zum
Frühlingsanfang: 
Im März starten zusätzlich 60 Nachwuchskräfte in der Steu-
erverwaltung 
In diesem Jahr bietet die Steuerverwaltung ihren zukünftigen
Nachwuchskräften des gehobenen Dienstes erstmals zwei Ein-
stellungstermine an. Der Karrierestart in der Steuerverwaltung
wird damit flexibler. Jetzt können die zukünftigen Anwärterinnen
und Anwärter ihr Studium an der Hochschule Ludwigsburg ent-
weder am 1. März oder am 1. Oktober beginnen. Das erweiterte
Angebot kommt sehr gut an. Aufgrund der vielen Interessenten
waren die zusätzlichen Studienplätze für das Frühjahr schon
früh vergeben. 
Während des dreijährigen Studiums wechseln sich Theoriepha-
sen an der Hochschule Ludwigsburg mit Praxisphasen in den
Finanzämtern ab. Mit dem erfolgreichen Abschluss erhalten die
Absolventen den Hochschulgrad Bachelor of Laws und gleich-
zeitig die Befähigung für die Laufbahn des gehobenen Dienstes
in der Steuerverwaltung. Das Studium ist anspruchsvoll, qualita-
tiv hochwertig und sehr abwechslungsreich. Nach der Ausbil-
dung bietet die Steuerverwaltung ein breites Einsatzspektrum, in
dem sich für alle Interessen ein passendes Tätigkeitsfeld findet. 

Bewerbungen für den Ausbildungsbeginn im März 2017 sind
jetzt schon möglich. 
Weitere Informationen und den Zugang zur Online-Bewerbung
finden Sie unter www.was-gibts-zu-glotzen.de. 
Ihr Finanzamt Ravensburg in Weingarten

J

(mehrmalige Veröffentlichung
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Erscheinungstermin in KW 12
Annahmeschluss: Mittwoch, 16. März 2016

Anzeigenauftrag über einen Ostergruß für 
die Ausgabe Nummer 12/2016.

Gemeinde(n): 

Anzeige nach Muster-Nr.:

Texteindruck für Ostergrußanzeige:

Weitere Musteranzeigen finden Sie unter: www.dvwagner.de

Zahlungsweise:

gegen Rechnung Rechnung per Bankeinzug

Hiermit ermächtige ich Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim, zu
Lasten des nachstehend angegebenen Kontos mittels Lastschrift den
Rechnunsbetrag der obigen Anzeige einzuziehen.

Rechnungsanschrift:

Firma/Name

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon für evt. Rückfragen

Bankverbindung

DE 
IBAN

BIC oder

Konto-Nr. BLZ

Datum / Unterschrift

Druck + Verlag Max-Planck-Straße 14 
70806 Kornwestheim
Telefon (0 71 54) 82 22 - 0 
Telefax (0 71 54) 82 22 - 10

32
                        e 30,–
+ 19 % MwSt.   e 5,70

                        e 35,70

Frohe Ostern

41

                        e 45,–
+ 19 % MwSt.   e 8,55

                        e 53,55

Frohe  Ostertage
42

                        e 45,–
+ 19 % MwSt.   e 8,55

                        e 53,55

35
                        e 45,–
+ 19 % MwSt.   e 8,55

                        e 53,55

Für weitere Fragen ist Frau Starz gerne für Sie da.
Telefon 07154/8222-70, Fax 07154/8222-15
oder per E-Mail: andreastarz@dvwagner.de
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